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Uolksfremtv
flus dem Lande.

Ettlingen .
6t . Zur Boranschlagsberatung schreibt man unS : Bei der

Voranschlagsberatung wurde von sozialdemokratischerSeite an.

gefragt , wie es mit der Ausrüstung der städtischen

Arbeiter stehe , die im Grabenreinigen beschäftigt sind , fer¬

ner, Wie es stehe mit der Zulage , an die Arbeiter während

dieser Beschäftigungsdauer . Eisiges Schweigen war die Antwort

des „Rates " auf diese Anfragen . Gegenwärtig werden wieder

Gräben gereinigt . Die zwei Paar Wasserstiefel hat man dieser

Lage zur Reparatur gegeben. Die Arbeiter erhalten anstatt

wie früher 1 Mk. Zulage nur 70 Pfg . Wir fragen : Macht der

Stadtbaumeister was er will ? Ist ihm die Gesundheit der

städtischen Arbeiter gleichgültig?

Ferner : Diese Woche kommt wieder die Steinschlag -

maschine. Werden bei dieser Arbeit den Arbeitern wieder Zu¬

lagen versprochen und beim Zahltag weiß niemand was davon?

Wir ersuchen Len Gemeinderat , dies zu berücksichtigen .

Offenburg.

^
Städtische Sparkasse. Nach dem jetzt zur Ausgabe ge.

l Rechenschaftsberichtfür das Jahr 1912 hatte die Kasse

zu Anfang genannten Jahres 9676 Einleger , zugegangen sind

1196 , abgegangen 933 , sodatz am Jahresschlüsse 9939 verblieben.

Zum Jahresanfang betrugen die Einlagen 13 846 236 Mk. , dazu

kamen im Verlauf des Jahres 2 823 907 Mk. Dagegen sind aber

2 858 366 Mk. zurückbezahlt worden , sodatz die Rückzahlungen

in 1912 die Einlagen um 334 649 Mk. überstiegen. Die Einlage¬

guthaben betrugen am Ende 1912 rund 13 976 745 Mk . Der

Reinertrag der Kasse betrug 52 659 Mk ., davon wurden dem

Reservefonds 6525 Mk . zugeführt , der jetzt die Höhe von 698 837

Mark erreichte. Der 1912er Ueberschutz beträgt 46153 Mk .

Dazu kommt noch ein Ueberschuhrest von 1911 mit 35 799 Mk.,

so Latz der Stadtgemeinde im ganzen 81 953 Mk . zur Verfügung

Sechen

Weingarten ^ 29 . Juni . BürgerauSschutzsitzung

vom 26 . Juni . Der 1 . Punkt betraf Gehaltssest .set -

zung des Feldhüters L . Zeh . Der Antrag des Ge¬

meinderats , dasselbe aus 500 Mk . festzusetzen , fand einstimmige

Annahme. Bei der kurzen Debatte , die sich an diesen Punkt

knüpfte , glaubte B.-A- M . Hummel (Fovtschr.) bemerken zu

müssen , manche Bürgerausschutzmitglieder sollten ihre grossen

Reden (Das 'bezog sich nicht auf diese Sitzung . D . B .) wo anders

halten , damit nicht so viel gestohlen wird . B .-A .-M . Frank

(Soz .) forderte Hummel auf , die versteckten Angriffe genauer

zu präzisieren , damit man weih, woran man hält , Hummel ant¬

wortete ausweichend. B .-A .-M . Reichert (Soz .) und

Häcker (bürgevlich) kritisieren dieses Verhalten . Letzterer

hätte ein Eingreifen des Bürgermeisters gewünscht und ver¬

langte ein solches in der Zukunft . (Wie wir mittlevweile erfah¬

ren , soll Hummel ein bürgerliches Fvaktionsmitglied im Auge

gehabt haben. Demselben kann aber selbst nichts Ehrenrühri¬

ges machgesagt werden. Und jemanden für Handlungen von

Familienangehörigen verantwortlich zu machen, ist ebenso, wie

ioerrn . man Taten von Parteiangehorrgen der botreffendeu Par¬

tei zur Last legt, entschieden zu verurteilen .)

Punkt 2 : Gehaltsfestsetzung des Schuldienrrs Fr : Enderle

auf 800 Mk. wurde ebenfalls einstimmig genehmigt, nachdem

der Bürgermeister dessen Dienstdertvag zur Kenntnis gebracht

und ein« Gehaltserhöhung bei zufriedenstellenden Leistungen in

Aussicht gestellt hatte . . Als ein Zeichen der Zeit mutz cS be¬

trachtet werden , daß sich zu diesem gewiss nicht zu reich ausge -

statteten Posten 25 Bewerber gemeldet haben.

Punkt 3 : AbSnderuug der allgemeinen Grundsätze über

daS Beizugsverfahren der Dtraßenherstellungskosten. Im allge-

moiuen erstreckten sich die Aendevungen auf genauere Fassung

der vom BürgerauSschutz angenommenen Normen. Unsere Ver¬

treter , denen sich noch einige Fortschrittler an schlossen, stimmten!

dagegen, weil wir nach wie vor den Beitrag der Stvahonangren -

zer von 40 Prozent für zu hoch halten und die Festsetzung des

Fälligkeitstermins für unbebaute Grundstücke anstatt auf 10

auf 5 Fahre gewünscht hatten .
' Punkt 4 : Besprechung über Badeanstalt und Bürgernutzen.

Bürgermeister Koch betonte die Notwendigkeit der Erstellung

eines Bades und hätte gewünscht , daß das Projekt , das dem

BürgerauSschutz vor 4 Jahren Vorgelegen habe, angenommen

worden wäre . Nach wie vor sei seine Auffassung die, dass der

seinerzeit in Aussicht genommene Platz der günstigste wäre . Der

BürgerauSschutz möge einmal seine Meinung in dieser Frage

aussprechen und eventuell mit anderen Vorschlägenhevausrücken.

B.-A.-M . Frank begrüßte namens der sozialdemokratischen

Fraktion , dass die Frage der Errichtung eines Bades wieder ins

Mollen gekommen und gab der Hoffnung Ausdrucks dass diese

Frage rocht bald eine befriedigende Lösung finden möge. lieber

die Notwendigkeit der Schaffung einer Badegelegenheit in einer

Gemeinde mit bald 5000 Einwohnern seien wohl keine Worte zu

verlieren . Zu dom vom Bürgermeister empfohlenen Projekt

bemerkte unser Sprecher : Die sozialdemokratische Fraktion

würde es sehr gerne sehen , wenn es möglich wäre , die Badean¬

stalt mehr in der Mitte des Ortes zu errichten. Von einem

diesbezüglichen Vorschlag sind wir wieder abgekommen, weil bei

dem Platz beim Spital die Zu » und Ableitung des Wassers be¬

quem erfolgen und späterhin leicht an das Zellenbad ein Frei¬

bad angeschlossen werden könnte, hauptsächlich aber auch des¬

halb , weil uns der Platz billig zu stehen kommt , indem wir ihn

schon haben . Die in dom Projekt vorgesehenen 4—6 Wannen -

bäder und 16—12 Duschbäder seien entschieden zu wenig. Man

müsse verlangen , dass wenigstens 10—12 Wannen - und zirka

25—30 Duschbäder geschaffen werden. Auch wäre zu empfehlen,

daß der Gemeindevat noch ein weiteres Projekt ausarbeiten

läht , damit die Entscheidung über diese wichtige Frage nicht

allein auf die Autorität des Herrn Professors Dörr hin gefällt

zu werden braucht. Zum Schlüsse sprach unser FraktionSredner

den Wunsch aus , daß die Gegnerschaft gegen «in Bad verschwin¬

den möge. B .-A. -M . Prölker ist für die Errichtung eines Bades,

das mehr in die Mitte des Ortes zu liegen kommt . B .-A .-M.

Nikolaus (bürgerlich ) stimmt dem Projekt beim Spital zu,

ebenso regt er an, für die Schüler durch Ableitung unseres

Baches eine Badgelegenheit zu schaffen . Hierin wird er von

B .-A .-M Häcker (bürgerlich) unterstützt. Der Bürgermeister

weist demgegenüber darauf hin , daß schon früher ein derartiges

Projekt mit einem Kostenaufwand von 2500 Mk . vom Büvger-

ausschutz angenommen , von der Wasser- und Strahenbauinsper -

tion aber die Genehmigung versagt worden wäre . B .-A .-M.

Frank (Soz .) empfiehlt , in dem Zellenbad einen größeren

Baderaum für die Schüler einzurichten, ähnlich, wie dies beim

Militär der Fall ist. B . -A .-M . Kärcher (bürgerlich) tut so,

als ob es überhaupt noch keine Gegnerschaft gegen ein Bad ge¬

geben hätte .
Darnach erfolgte eine Aussprache über einen von uns schon

seit längerer Zeit an den Gemeinderat gerichteten Antrag ,

eine Bürgerabstimmung anzuberaumen , wonach die

bestehenden Bürgerholzgaben um 1 Ster gekürzt und die da¬

durch freiwerdenden 700 Ster Holz in Gaben zu je 3/4 Ster

unter die nachrückenden Bürger zur Verteilung gelangen sollen .

Der Bürgermeister versteht die Beweggründe dieses Antrags ,

verspricht sich aber von einer Bürgerabstimmung keinen Er¬

folg. B .-A .-M . Schaufelberger (Soz .) legt des näheren

die Gründe 'dar , die uns zu diesem Antrag veranlaßt haben.

Von Jahr zu Jahr verlängert sich die Wartezeit der in den

Genuß einrückenden Bürger . Innerhalb 10 Jahrgängen ist

eine Hinausschiebung der Wartezeit um 5 Jahre erfolgt. Es

ist eine Frage der Gerechtigkeit, hier Wandel zu schassen.

B .-A .-M Häcker (bürgerlich) wäre dafür , wenn die armen

Witwen nicht wären , die dadurch ein Ster Holz verlieren

müssen. B .-A .-M . Hummel (Fortschr.) erklärt sich für eine

Bürgerabstimmung . - B .-A .-M . Reichert (Soz .) hält den

Einwand mit den armen Witwen nicht für stichhaltig und

glaubt , daß eine Mehrheit für diesen Antrag zustande kommt,

Des weiteren trat er noch für eine Aenderung der Allmend-

nutzungen ein , und zwar in dem Sinne , daß das Allmend nach

dem Ableben des Inhabers bis zum 1. März kommenden Iah '

res in dem Besitz der Erben verbleibt und die im Laufe des

Jahres freigewordenen Allmendgüter neu eingeteilt werden

sollen, um die bestehenden großen Wertunterschiede zu besei¬

tigen . Nach der Neueinteilung sollen dieselben unter den An¬

wärtern jeweils verlost werden . Zu diesem Vorschlag gab

man verschiedentlich seine Sympathie kund , doch wurden auch

Zweifel laut , ob eine derartige Regelung gesetzlich zulässig

wäre .
Damit war die Sitzung zu Ende. Zusammenfassend kann

man sagen : Es ist nun die erfreuliche Hoffnung vorhanden ,

'daß wir baldigst ein Bad , wenn zunächst auch nur ein

Zellenbad , bekommen. Bezüglich der von uns beantragten

Bürgerabstimmung erwarten wir , daß der Gemeinderat diesem

Antrag ftattgibt . Komisch ist, daß die vereinigten bürgerlichen

Parteien auf einmal ihr warmes Herz für die Witwen ent¬

deckten. Bei unserem Schulgeld - Antrag haben wir

davon nichts bemerkt. Möge also den Bürgern Gelegenheit

gegeben werden , ihre Meinung in dieser Angelegenheit zu

bekunden.
Landesversammlung des badischen Landes -Wohnungs-

Vereins.
-t . Freiburg , 28. Juni . Der Badische Landeswohnungs¬

verein , dessen Hauptaufgabe die Förderung gemeinnütziger Bau¬

tätigkeit ist , trat heute hier zu seiner dritten Landesversamm -

lung zusammen . Die Gründung des Vereins erfolgte im März

1911 , es gehören ihm bis heute landauf landab viele Mt -

glieder , darunter hervorragende Staatsbeamte und sonstige be¬

kannte Persönlichkeiten an . Ein Lichtbildervortrag über „Die

gemeinnützige Bauweise als Pionier der Wohnungsreform
",

leitete gestern abend im KornhauSsaal den Kongreß ein. Vor-

tragender war der Geschäftsführer der Gartenstadt -Gesellschaft

Karlsruhe , Herr Otto Seufert . Der Vorfeier folgte

heute nachmittag 334 Uhr im gleichen Lokal die Hauptversamm¬

lung , die der 1 . Vorsitzende des Landeswohnungsvereins , Ober¬

bürgermeister Dr . Winterer « Freiburg , eröftnete und lei-

txte. Unter den Erschienenen bemerkte man u . a . den eben¬

falls dem Verein angehörenden Minister des Innern , Exzellenz

v . B o d m a n , den Dr . Winterer besonders herzlich begrüßte

und ihm für die Schaffung des LandeSwohnungs-Jnspektorats

Anerkennung zollte. Minister v. Bodman dankte in einer kur¬

zen Ansprache den ehrenden Worten des scheidenden Ober¬

bürgermeisters , dem Freiburg in der Lösung der Wohnungs¬

frage so viel verdanke, der Freiburg zur Blüte gebracht habe;

in das schmerzliche Bedauern über dessen Scheiden aus dem

Amte mische sich die Genugtuung , daß er wenigstens dem

Landeswohnungsverein erhalten bleibe. (Beifall .) Exzellenz

V. Bodman hob noch hervor , er sei sowohl als Mitglied , wie in

amtlicher Eigenschaft anwesend. Bei dem Thema Geschäfts¬

bericht wies der 2. Vorsitzende des Vereins , Regierungsrat

Leer S - Karlsruhe , auf den gedruckten Jahresbericht hin .

Es gehörten dem Verein bis Ende 1912 5153 Mitglieder an ,

darunter als korporative Mitgliedschaften 1 Kreisausschuß , 33

Gemeinden , 24 Arbeiter -Organisationen , 29 Frauenvereine

und 18 gemeinnützige Bauvereine . Durch seine umfassende

Propaganda hat die gemeinnützige Bautätigkeit in Baden einen

erfreulichen Aufschwung genommen, die ihm angehörenden

Bauvereinigungen haben bis jetzt 452 Mietshäuser mit 1619

Wohnungen und 43 Verkaufshäuser mit 60 Wohnungen erstellt .

Mit dem Vermögensbestand vom 1. Januar 1912 und den Ein¬

nahmen vom Jahre 1912 war das Vermögen des Vereins am

31. Dez . 1912 auf 17 684,54 DK. angewachsen, von dem für

Ausgaben mt gleichen Zeitraum 11061,37 Mk . in Abzug zu

bringen sind. Von den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern
wurden sämtliche, bis auf eine Ausnahme , wicdergewählt , als

Vertreter der Presse wurde erstmalig Chefredakteur Scheel

von der „Neuen Bad . Landeszeitung
"-Mannheim in den Vor¬

stand berufen . Vom städtischen Beamtenverein-K a r l s r u h e

war ein Antrag an die Generalversammlung eingelaufen , der

Verein möge die badische Staatsregierung ersuchen , den Be¬

amten aus Staatsmitteln Darlehen auf zweite Hypothek zu

einem mäßigen Zinsfuß zum Bau von Eigenheimen zur Ver¬

fügung zu stellen. Zu dem Antrag wurde für und wider de¬

battiert , schließlich beschloß man , die Beschlußfassung au^ u-

setzen und den Antrag einstweilen dem Vorstand zur Prüfung

zu überweisen .
In einem interessanten Vortrag beleuchtete nunmehr Ober¬

bürgermeister Dr . Winterer die Mitte der 80er Jahre be¬

gonnene Wohnungspolitik der Stadt Freiburg . Anfänglich

entstanden nur primitive Bauten , nach und nach wurden die-

selben immer besser ausgestaltet . Heute werden die städtischen

Häuser von etwa 1300 Personen bewohnt, daneben verdanken

viele gemeinnützige Wohnungen ihre Entstehung der Anregung

der städtischen Verwaltung . Die Vorzüge des eigenen (Regie)-

Bauens besprechend, widerlegte Dr . Winterer die Einwände,

welche von verschiedenen Seiten gegen die kommunale Bau¬

tätigkeit geltend gemacht würden . Der nächstfolgende Redner,

Stadtrechtsrat Dr . M ö r i ck e - Diannheim, bezeichnete es als

eine dringende Notwendigkeit für Meter und Vermieter, in

den Städten obligatorische , zentralisierte Wohnungsnachweis«

einzuführen . Er setzte des näheren die Vorteile auseinander

welche der Meldezwang bei einer städtischen Wohnungszentrale

mit sich bringe ; zum Schluß richtete er an die Regierung einen

Appell, baldigst einen diesbezüglichen Gesetzentwurf auSzu-

arbeiten .
Damit hatte die Hauptversammlung ihr Ende erreicht,

eine größere Anzahl der Teilnehmer begab sich , einer Ein¬

ladung der Stadt folgend , zur Besichtigung städtischer Wohn¬

ungen , ein anderer Teil verfügte sich in den Kaufhaussaal , der

für eine Reihe von Tagen zu einer Ausstellungshalle für Dau-

skizzen und Entwürfe für Eigenheime und Familienwohnhäusec

umgewandelt ist.

flus der Stadt .
Karlsruhe , 1. Juli .

Mitteilungen auS der Stadtratssitzung
vom 26. Juni 1913 .

Beteranenspende . Der Militärverein dankt namens der

ihm angelhörenden Veteranen für die Spende , die die Stadtge -

meinde den hier wohnenden Kriegsteilnehmern anläßlich des

25jährigen Regievungsjubiläums des Kaisers zugewendet har.

Er gibt dabei seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß ber

der Beurteilung 'der Bedürftigkeit in der Wohlwollendsteir« Weise

vorgegangen worden ist.
Stiftungen . Herr Kaufmann Michael Hamburger

in Frankfurt a . M ., der im Jahre 1895 der Stadtgemeinde die

Summe von 25 000 Mk. als „Veit und Helene Hombuvger -

Stiftung
" mit der Auflage stiftete , die Zinsen zur Beschaffung

von Lehrmitteln für Schüler der Karlsruher Volksschule ohne

Unterschied der Glaubonsrichtung zu verwenden, hat dem Stadt¬

rat neuerdings den Betrag von 10 000 Mk. zu gleichem Zwecke

zur Verfügung gestellt . Diese Stiftung soll den- Namen

„Michael Homburger -Stiftung " führen . Der Stadtrat beschließt ,

sie vorbehaltlich der Einholung der Staatsgenehmigung , mit

herzlichstem Danke anzunehmen . — Herr Geh. Kommerzienrat

Friedrich Wolfs , Seniorchef der 1 . Karlsruher Par¬

fümerie - und Toiletteseifensäbrik Fr . Wolfs u . Sohn , hat sich

in fteigebiger Weise bereit erklärt , die Mittel für den Ankauf

eines zweiten Seelöwenpaares für 'den Stadtgarten zur Ver¬

fügung zu stellen . Der Stadtrat nimmt das Anerbieten mit

wärmstem Danke an .
Pflege der Leibesübungen an den Fortbildungsschulen. Das

Volksschnlrektorat berichtet, daß sich zu dem für Fortbildungs¬

schüler und Fortbildungsschülerinnen einzurichtenden freiwilli -

gen Turnen 112 Knaben und 57 Mädchen gemeldet haben und

schlägt vor , zwei Abteilungen für Knaben und eine Abteilung

für Mädchen zu bilden und den Unterricht! für Knaben im den

Duonhallen der Nebeniusschule und der Schillerschule, für die

Mädchen in der Turnhalle der Hebelschule am je 2 Wochen-

abonden von 8—0 Uhr abzuhalten . Bon >den anyomeldetcn

Knaben können 19 cm !dem Turnen nicht teilnehmen, weil sie

zu weite Wege nach den Turnhallen zurüzulegen haben. Der

Stadtrat genehmigt die Vorschläge.
Müllablagerung im Stadtteil Rüppurr . Im StadtteilRüp -

purr wurde bisher von den Anwohnern im alten Ovtsteil ein¬

schließlich des Gewanns Göhren sür die geordnete Mlagevung

von Müll eine Kiesgrube bei der ehemaligen Chemischem Fabrik

und von der Gartenstadt eine am Südostende des Gartenstadt¬

gebiets unweit der Straße „Im Grün " gelegene Stelle benützt .

Gegen die Weiderbenützung beider Ablagerstätten hat nunmehr

die Direktion 'der Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke Ein¬

spruch erhoben , weil beide Plätze annähernd in der Richtung

des Grundwasserstroms auf das Wasserwerk zu liegen und nach

den bisherigen Erfahrungen die Gefahr einer Verunreinigung

des Trinkwassers nicht ausgeschlossen erscheint . Auf Vorschlag

>deS Trefbauamtes beschließt der Stadtrat , die bisherigen beiden

Ablagerstätten aufzuheben und für den gesamten Stadtteil

Rüppurr einen Teil des städtischen Geländes in den Fauten -

bruch- und Eichstattwiesen als Müllablagerungsplatz bereitzu¬

stellen. Dem Wunsche der Bewohner dÄ Gewanns Göhren,

den Hausmüll wöchentlich einmal seitens 'der Stadt unter Bei¬

zug der Grundstückseigentümer zu einem Teil der Kosten ab-

führem zu lassen, kann nicht entsprochen werden.
Geländeverkauf . Mit Glasermeister Theodor Schmid wird

vorbehaltlich der Zustimmung des BürgerausfchusseS ein Ver¬

trag über den Verkauf des städtischen Anwesens Lgb .-Nr . 1775

(Waldhornstraße 50 ) abgeschlossen.
Motorbootfahrte « auf dem Rheinhafen. DaS Hafenamt

teilt mit , 'daß das neue städt. Motorboot bis jetzt an Sonn - und

Feiertagen viel benützt worden ist, dagegen nur wenig an Werk¬

tagen . Die höchste Tageseinnahme (am Pfingstmontag) betrug

162,25 Mk. Im Monat Mai , dem eisten Betriebsmonat , wur -

den insgesamt 846,80 Mk. eingenommen, darunter 193,86 Mk.

• -“sr ; ..

f-V *

ist infolge ihrer edeln Qualität auch eine hervorragende Badeseife !

Sie bildet bei sparsamem Verbrauch einen herrlichen Schaum und

erhöht tatsächlich die erquickende Wirkung des Bades ! - DieseSeife

ist für das Waschen der Hinderwäsche besonders zu empfehlen !

r
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Dienstag oen I . Juli 1913.au § Sonder - und Sckmlcrfahrkarten . In den ersten IO Tagen»es Monats Juni belief sich die (Äcsamteinnahme auf 382,55Mark . Auffallend tocnig benützt wird >das Motorboot zu Fahr¬ten der Schulen . Ter Slädtrat macht daher die hiesigen Lehr¬anstalten auf die neue Einrichtung besonders aufmcuksam undempfiehlt ihnen , ab und zu Rundfahrten auf dgm Hafen zuunternehmen , ixt Schüler und Schülerinnen viel Belehrendesbietet . Die Fahrten mit dem Motorboot werden auf Wunschauch auf den Rhein ausgedehnt . Anmeldungen hierwogen sindin das Hafenamt zu richten .

Rhcimnuseum in Koblenz . Der Stadtrat hat vor kurzembeschlossen, dem Rheinmuseum in Koblenz durch Stiftung vonGegenständen im Werte von 1000 Mk . als Stifter beizutreten .Zu diesem Zwecke hat er den Maler Arthur Grimm hier mitder Anfertigung eines Oclgeinäldcs , den hiesigen Rheinhafendarst ellend , betraut . Das Bild ist nunmehr fertiggeftellr .
Personalsachen . Vermessungsassistent Phillipp Pfanne -becker beim städtischen Tiefbauamt wird nach befriedigenderZurücklegung der Probedienstzcit endgültig in den städtischenDienst übernommen und in den Gehaltstarif eingcreiht . —Die Schuldienerstelle im neuen Schulhaus im Stadtteil Rüp¬purr wird dem Heizer Jakob Ehrler beim städtichen Elektrizi¬tätswerk übertragen .

Grundstücksumlegung . Das Tiefbauamt hat ein Projektfür die Urnlegung von Grundstücken in dem Baublock zwischenReichs - und Maria -Alexandriastratze einerseits und Bahnhosplahund Schwarzwaldstrahe andererseits ausgearbeitet und vorgclegt .Der Stvdlrat heißt das Projekt gut und übersendet es zunächstder grotzh . Eiscnbahnverwaltung als einer der Hauptbeteiligtenzur Aeuherung .
Herstellung und Unterhaltung der Gehwege , Rinnen unddergleichen . In der Bürgerausschuhsitzung vom 7 . März d . I .hat der Stadtrat seinen Antrag wegen Erlassung , eines Ge-merndebeschluffes über Herstellung und Unterhaltung der Geh¬wege , Rinnen und dergleichen nach § 24 des >Ovtsstratzengesetzesund wegen Uebernahme der Unterhaltung schon vorhandenerGehwege auf die Stadt , zur nochmaligen Beratung zurückge¬zogen, weil seine Vorschläge hinsichtlich des Beizugs der An¬grenzer zu den Kosten der Erneuerung bereits vorhandenerfester Gehwegdeckungen beanstandet wurden . Nachdem eine noch¬malige Beratung der Vorlage mit Mitgliedern des Bürgeraus -schuffes stattgesunden >hai , beschlieht er , dem Bürgerausschutznunmehr die Annahme der ursprünglich aufgestellten Bestim¬mungen über die Herstellung und Unterhaltung der Gehwege ,

Rinnen usw . mit einigen Abänderungen zu empfehlen . Hier¬nach soll die gesamte Unterhaltung Ser festen Gchwcgdeckungenlalso auch. Ausbessern , nicht nur das Erneuern ) sofort von derStadt übernommen werden ; zu den Kosten der Ausbcsserungs -arbeiten werden die Angrenzcr nicht ücigezogen , dagegen sollensie bei der erstmaligen Erneuerung von derzei schon vorhande¬nen festen Deckungen % der Kosten , rund 3,50 Mk . für DenQuadratmeter ersetzen ; ein Zeitpunkt , in dem diese Beitrags -Pflicht eülöscht, ist nicht mehr vorgesehen .
Erwerbung der ehemaligen Militärbadeanstalt beim KühlenKrug . Mit der Militärintendantur des 14. Armeekorps wirdvorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses ein Ver¬trag abgeschlossen , wonach der Reichsmilitärfiskus daS ihm ge¬hörende , bisher als Militärschwimmanstalt benutzte Geländezu beiden Seiten der Alb beim Kühlen Krug , im Flächongehaltvon 7351 Quadratmeter , samt den darauf stehenden Bauten undder zugehörigen Stauanlage an die Dtadtgemeigde zu Eigentumabtritt , wogegen diese ' ein an den Exerzierplatz bei der Erd¬großherzog Friedrichkaserne in Freiburg angrenzendes Gelände -'

stück im Maßgehali von 3570 Quadratmeter erwirbt und imTauschwege in das Eigemtum des Reichsmilitärfiskus überträgt .Verbesserung der Zugsverbindungen mit der Pfalz . Einemvom Stadtvat , dem Vevkehrsverein und der Handelskammer un¬terstützten Gesuch von Bewohnern >der Borderpfalz um Herstel¬lung eines Anschlusses von Germersheim auf den von Wörth5,37 Uhr morgens nach Karlsruhe abgehenden Personemzng hatdie königl . Eifenbahndirektion Ludwigshafen versuchsweise ent¬sprochen . Darnach werden mit Wirkung vom Montag , dem80 . d . M . , an zwei weitere Personenzüge zwischen Germers -Heim und Wörth eingelegt , und zwar : Personemzug 500 , Ger¬mersheim ab 4 . Uhr 40 Min . , Wörth an 5 Uhr 22 Min . , undPersonenzug 501, Wörth ab 6 Uhr 22 Min . , Germersheim an7 Uhr . Diese Züge verkehren nur an Werktagen und führendie Wagentlassen 2—4 .
Ergänzung der Betriebsordnung der Straßenbahn . Beigrotzh . Bezirksamt wird eine Ergänzung der Betriebsordnungder Straßenbahn dahin beantragt , daß die Fahrgäste der Stra¬ßenbahn verpflichtet sind , auch den auf Grund der Betriebsord¬nung an sie gerichteten Aufforderungen d̂er Aufsichtsbeamtender Stratzeirbahn (nicht allein den Schafffner ) Folge zu leisten .Stiftung eines Ehrenpreises . Für das 3 . Verbandsfestdes badischen Athletiksportverbandes , das am 13. k. Mts . hierstattfindet , stiftet der Stadtrat einen Ehrenpreis aus Mittelnder Stadthaupkaffe .

Wirschaftsgesuche . Das Gesuch des BauunternehmersWilhelm Kutterer um Erlaubnis zum Betrieb der Realgast¬wirtschaft „Zum Lamm ", Federbachstraße 41 (Stadtteil Dax¬landen ), wird dem Grotzh . Bezirksamt unbeanstandet borgelegt .Das Gesuch der Kantinier Christian Renz Eheleute um Ertei¬lung der Volkskonzession für die Fabrikkantine der Firma Jun¬ker u . Ruh , Siemensstraße 1 (Verabreichung von Speisen undGetränken auch an andere , nicht in der Fabrik von Junkeru . Ruh , Siemens -Straße 1 (Verabreichung von Speisen undGetränken auch an andere , nicht in der Fabrik von Junker undRuh beschäftigte Personen ) wird durch Anschlag an der Ver -kündigungsiafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht .Danksagung . Der Stadtrat dankt dem Badischen Landes¬ausschutz für Säuglingsfürsorge für die Einladung zu seineram 5. Juli ds . Js . vormittags 10 Uhr im grotzen Rathaussaalstattsindenden Landesversammlung , der Karlsruher Regatta -Vereinigung für die Einladung zu der Sonntag , 29. d. M .,nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen Rheinhafen geplantenKarlsruher Ruder -Regatta , der Burschenschaft Teutonia fürchteEinladung zu ihrer Semesterschlußkneipe (am 12. k. Mts . abends84- Uhr im Teutonenhaus ) und dem Herrn Rechtsairwalt OttoHeinsheimer für Uebersendung der Schrift von M . v . Haber :„Die reine Wahrheit über die Streitsache zwischen Moritz vonHaber und Freiherrn Julius Göler von Ravensburg (Straß¬burg 1843) ."

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , LetzteNachrichten und Feuilleton : Wilhelm Kolb ; für den übrigenTeil : Hermann Kabel ; für die Inserate : Gustav Krüger ; allein Karlsruhe , Luisenstraß « 24.

Geschäftliches .

En detal JliliuS StfäUSS , Karlsruhe. En {res
10 Prozent Skonto oder
doppelte Rabattmarken

gewähre vom 1. Juli ab bis auf weiteres auf sämtlicheSaison - Artikel
Einige Serien sind bis 50 % im Preise reduziert

Dienstag den I. Juli beginnt der diesjährige grosse

nventur - Ausverkauf !
kommen grosse Warenposten , erstklassige Fabrikate , aus letzter Saison stammend , mit einer Preisermässigupg vondt IO bis 30 °

zum Verkauf .
ivo ?

Eaiserstrasse 121.
Will . 8ersM « lni

der KüktiiWii- md AchlinlemMwim Mittwoch, den 2 . Juli » abends 0 '/, Uhr im Saale des„Gewerkschaftshauses "
» Kaiserstratze 13.Es spricht Kollege Pfütze - Chemnitz über

Re Lohn - u. ArbettsverWnisse im Karlouagengewerbe.ES wird sich sehr empfehlen , da Kollege Pfütze als ältesterBezirksleiter im Chemnitzer Kartonagenbezirk tätig und als guterRedner bekannt ist, dafür Sorge zu tragen , daß jede Berufs¬kollegin und jeder Kollege ihn hören möge . 1915
Die Ortsverwaltung Karlsruhedes Deutschen Buchbinder -Verbandes .

Jeden Dienstag

Schlchttag
wozu höflichst einladet

St . Hurrle
»»Zur Germania"

Belfortstratze 13. 1769

Hermschmlmit Frei¬
lauf u . eine

Nähmaschine, preisw. zu ver¬
kaufen . Schützenstr . v ? , 4.St . l .

1914 Lei der Firma :

Buggenhelm & Co., Gaggenau
beginnt heute der grosse

Sämtliche Sommerartikel , Hüte und Damenkonfektion
werden zu auffallend billigen Preisen abgegeben .

Auf sämtliche wollenen

n
Niemand versäume diese günstige Einkaufsgelegenheit

Verkaufe und
neueACHUIO und getragene

Herrenkleider , Schuhe , Stiefel ,blaue Arbeitsanzüge , gebr . Uhren ,Waffen , Gold und Silber ,Brillanten , Zahngebisse , Pfand¬scheine, Möbel , Reisekoffer . 196

Markgrafenstr

I

j Ziehung sicher 12 . Juli

Wohlfahrts*
Lotterie!

2022 Gew . i.Gesamtw . v.12000 Kl*
Hauptgewinn3000 Wt

Olfenburger
| Jubiläums - Lotterie

Ziehung am 23 . Juli
Gesamtwert d . Gewinne

300001«.
Hauptgewinn6000 M .

W ohlfahrts -Lose k 50B,
11 Lose 5

Offenburger -Lose ä
11 Lose 10 c-M,

\ Porto und Liste je 25H
empfiehlt 1558

J. Stürmer
Lotterie - Unternehmer
Filiale : Keil i . RI.. Bauptstr . 47.
In Earlsrahe : Carl Götz ,
Hebelstr. 11/15 , Gebr. Geringer.
Kaiserstr . 60 , Weener &
Webrle, Erbprinzenstr . 29.

ts

gi«lttlrtt ?Ä "Ä
gut erhalten , zu verkaufen . 1916

Luisenstr . » 6 , 2. Stock .

fiinlKMgtit, KKL
Morgcnstr . 5 » ,Hth,1 . St . 1913

Milch -Zentrale
des landwirtschaftl . Genofsenschaftsverbandes

Lauterbergstr . 3 Karlsruhe Telephon 279
offeriert billigste Lieferung von

Ia Tafelbutter per Pfd . 1.40 Mk.bei 10 Pfd .- Abnahme bedeutende Ermäßigung ,II. Qualität Butter 1.20 Mk. per Pfd.
Magermilch 10 Pfg . per Liter,Sauermilch und Buttermilch 10 Pfg . per Liter,Weiße Käse und Trinkeier,Vollmilch , offen 24 Pfg . , in Flaschen 20 Pfg.Alles frei ins Haus geliefert . "MW 1768

Milch -Zentrale
Lauterbergftr . 3 Karlsruhe Telephon 279 .

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.—. . ■ Telephon 2451. ==== =
Künstliche Zähne, Plombieren ,

Zahnziehen. «

Staudesöuchauszüge der Stadt Kartsruöe .Todesfälle : Gottlieb Knoblauch , HauSbursche , ledig , alt30 Jahre . — Rosa Beßler , Hauptlehrerin a. D ., ledig , alt47 Jahre . — Mathilde Kohner , Witwe des Schmieds JosefKohner , alt 84 Jahre .

Standesöuchauszüge der Stadt Durlach .Geburten : Hermann , V . Wilhelm Johann Müller , Fuhr¬mann . — Maria , V . Hermann Wagner , Taglöhner . — Mar¬garethe Johanna , V . Friedrich Lutz, Maler . — Max Ludwig ,V . Ludwig Georg Burger , Schlaffer . — Anna Regina , V . FranzAdolf Kraut , Zigarrenmacher .
Eheschließungen : Jakob Friedrich Ernst , Zimmermannvon Gültingen , OA . Nagold (Württ .) und Rosine KatharinaSilber von Knittlingen , OA . Maulbronn (Württ .) .Sterbefälle : Gertrud Anna , V . Artur Emil AugustSteuck , Hausmeister , 3 Jahre alt . — Anna Christine SchuckerEhefrau des Eisendrehers Leopold Friedrich SLucker , gtJahre alt . ' “ ‘ "
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Grosse Anzug - Woche !
Von Dienstag , den 1 . Juli bis Dienstag , den 8. Juli. 1903

I Ein Sonder- Anaebot
ersten Ranges .

^ 222222222222222222222222822222282222222222222222222222222222222222222222222822222
^

p 8%ma 888888888888888888888888288888888888888888888888888
«^ ^

| Ganz aussergewöhnlich billig ! |

13 kosten Sport-Anzüge j
I I700 23°° 29°° |
W//////////////////////zy/// ^^̂ ^̂

Für jede Figur
passende moderne Herren - Anzüge

in ein- und zweireihigen Formen .

Der richtige Preis > —► bis 2400 2900 3600 *8 52°o 60“
| 68“ 7500

Der Preiswährend der «yoo
Anzug -Wochelf —23“ 29- 36°°%e* 49- 55- 62-

^ *222222222222222222 ^:

I Rabatt - |
D Marken ^ Spiegel & Wels

^ 22222222222222222228 ^ !

I Rabatt - I
D Marken |

Dienstag
den l. Juli beginnt mein großer

Aus allen Abteilungen meines Lagers habe ich, um zu räumen

Große Posten Waren

x weit unter Preis -
zum Verkauf ausgelegt. 1906

Ein Teil der Waren ist in meinen

Schaufenstern ausgestellt
uid bitte ich um gefl . Beachtung .

| Auf reduzierte und
± reguläre Waren

E gewähre ich

Die Preise der zurück¬
gesetzten Waren sind bis

so :
niedriger als früher .

Doppelte |
Marken ! j

Doppelte
Marken.
rnnnnniniiiuiini

| oder

I 10 Proz.
Tferderplafz, BMBRhanJfriS. \

m bar‘

Verein Karlsruher Aerzte m
Das verehrliche Publikum wird ersucht, für

den Vormittag verlangte Besuche vor 9 Uhr

morgens , für den Nachmittag vor 4 Uhr nach¬

mittags bestellen zu wollen.

Später angeforderte Besuche, sowie Nach¬

mittagsbesuche an Sonn- und Feiertagen werden

laut Vereinsbeschluss als Extrabesuche nach

erhöhten Honorarsätzen berechnet . 1348

Verein Karlsruher Aerzte
E. V.

RWolzversteigerung.
Freitag de « 4 . Juli , vor¬

mittags 8 Uhr » werden im

Magazinhof beim städt . Vier «

ordtbad
ein Linden -, ein Ulmen - und

ein Ahornstamm ,

am gleichen Tage , vormittags
18 Uhr , in der Kaiserallee bei
der Geranienstraße

vier Ahornstämme

gegen Barzahlung öffentlich ver¬

steigert . 1905

Karlsruhe , 30 . Juni 1913 .

Städt . Gartendirektion .

„,?Ä , Mimst,
100 Ltr . , mit oder ohne Faß ,
sowie ein Grammophon , mit

Platten , wegen Umzug zu ver¬
kaufen . Lntsenstr . 34 , 4 . St .

Inventur -

Ausverkauf
Erstmalige Verkaufs -Veranstaltung
grössten Stils in meinen neuen
Geschäfts - Räumen für alle
Abteilungen —

Beginn : 1. Juli , morgens 8 Uhr
Die zum Verkauf gestellten Waren¬
lager haben einen ■

Wert von 125,000 Mark
Die Auswahl ist deshalb ausser¬
gewöhnlich gross , die Preise sind
besonders stark zurückgesetzt, die
Vorteile sind also augenscheinlich.

* **
Die Qualität aller Wären, selbst
die der niedrigsten Preislagen , ist
verbürgt solide , wodurch die be¬
sondere Preiswürdigkeit erst voll
und ganz zum Ausdruck kommt . 1909

KI .
Sehneider

Erbprinzenstrasse 31 — Ludwigsplatz.

Damenkonfektion, Manufaktur - und Weisswaren.
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Beachten
Sie meine

Schaufenster . Leopold Kölsch
Karlsruhe , Kaiserstrasse 211. ■

Beachten
Sie meine

Schaufenster .

Saison - Räumungs - Verkauf
Beginn : Dienstag den I . Juli . 1902

Ausserordentlich torteil- ^ q ^ qq . 0Q(| fflädclieD -WaSCh - KODfektiODhaftes Angebot In

Knaben-Anziige
Grösse 3 bis 8 Grosse 5 bis 8

Wert Jt 3 .80 bis 8 . — W ertig6 .30bis 17, —

jetzt M 2 . 50 jetzt M 3 . T5

Knaben -Blusen
Wert M 3 .60 bis 5 .50 Wert M 5 — bis 9 .75

jetzt JC 2 . 60 jetzt JC 3 . 85

Wert Jg9 .50bis14 .50 Wert M 8 .— bis 9 .50

Mädchen-Kleider
Grösse 90 bis 100 Grösse 50 bis 75

Wertig 13 .— bis 16 .— Wert ^g7 .25bis10 .75

jetzt Ji 8 . 00

jetzt JC jetzt JC 5 . 00

jetzt JC 5 . 50
Wert bis 6 .00
zum Aussuchen

Ein Posten

0 Rabatt Auf alle nicht zurückgesetzte
0 Rabatt

Gleichzeitig gelangen in allen anderen Abteilungen grössere Posten== ==== == zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf . ========

10 Rabatt zurückgesetzten Artikel Rabatt
Beachten Sie meine Schaufensteri

"
! Garne und Markenartikel ausgenommen . Beachten Sie meine Schaufenster .

(Ein Waggon

Emilherde
Modell INI »

ist für mich eingetroffen,mit wunderschönem Dekor ,D . R. G. M, sehr starkes
Blech. Im Betrieb zusehen I Schriftliche Garantie für gutes Brennen » Bratenund Backe». Interessenten lade ich zur Besichtigung meinesgroßen Lagers ohne Kaufzwang ergebenst ein.

Eine kleine Ausstellung befindet sich in meiner Toreinfahrt .
Ferner Gaggenauer Spargasherde

mit ganz minimalem Gasverbrauch , in allen Größen und
Preislagen . 66

Eisenwaren , Hans - «nd Küchengerät
49 Schützeustraße 49 — Telephon 3097.

Kinberlieg»n . Sitzwage »»
gut erhalten ist

billig zu verkauf. Matenstr . 1.
Drucksachen ,a

£lnf
Druckerei Volksfrennd .

Koks-Aestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an

hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1. Septemöer 1913 öis 31. August 1914.

Bestellscheine sind im VerkaufSbureau Kaiserallee 11und SchlachthauSstratze Nr . 3 erhältlich ; aus Verlangenwerden solche auch zugesandt.
Abonnementspreise :

Wußkoks per Zentner JC 1.20 aö Kasrverk
Stückkoks „ „ JC 1.10 „ „

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnungder Fuhrlöhne , zugeführt .— Außer Abonnement kostet der Zentner 10 -f mehr. —
Kleinverkanfu Tagespreisen — von einem halben Zentner ab — ineiden Werken 1383

vormittags von 11 — 12 Uhr,
nachmittags von Vj4 —725 „
Samstag vormittags von 8 — 1 „
Stabt. Gaswerk Karlsruhe.

W

I I

wird in Pflege ge-ollllv nommen . Offerten
unter Nr. 100 an die Exp. d. Bl.

« ybelstraste 14 , 3. Stock, istW ein möbliert . Zimmer für8 Mark zu vermieten.

Sander - Angebot.

1

Ein grosser Posten angestaubte , weiss und bunte

Bettdamast - Beste
in prima Qualität

per Meter -.75 -.85, 1.- 1.10 1.30 1.40 1 .50
Nur solange Vorrat reicht . Sehr lohnend für Wieder rer känfer .

Kaisersfraße 133, Ecke Kaiser- n. Kreuzstrasse , I Treppe hoch,

Hant -Bleichcreme
„ Chioro *1 bleicht Gesicht » . Lände in kurzer Zeit rein weiß. Bonüal . ei»probt , unschädl . Mittel geg. unschöne Lautfarbe . S ommersprossen , Leberflecksselbe Flecke, tzautunreinlgkeiten . Echt „ Chl » ro «reme “ Tube 1 A,Wirksam unterstützt durch Ciüorowile 60 t vom Laboratorium »Leo -,Dreeden r . Erhältlich in Apotheken , Drogerie « »nd Varfümerteu .

In Karlsruhe : H. Aa1ß,Hofdrog .
Drog . Hscherning , Amalienstr. 19 .
Kof-Apotheke, Kaiserstr. 201 .

Drog . K. Wckper, Mlhelmstr . 20.
Wüylöurg : Strauß - Drogerie,Hardtstraße 21 . 88

10
oder

doppelte
|0 Marken. Grosser Räumungs - Verkauf 115

oder
doppelte

0 Marken.
ab Dienstag , den I . Juli 1913.

Der ganze Vorrat in Damenkleiderstoffen , Wasehstoffen , fertigen Blusen etc . etc . ist während des Räumungs-Verkaufs im Preise bedeutendzurückgesetzt und gewähre ausserdem 10 Prozent Rabatt oder doppelte Marken | ich empfehle ganz besonders die Besichtigungmeiner Schaufenster und meines gut sortierten Lagers .
Einige Hundert Anzug - und Kostttmstoft -Reste stannen d billig *!

NB. Hass -Anfertigung unter Garantie zu Selbstkostenpreisen wird besorgt . i§78Emil Scherer
Nelkenstraße 33 — am Gutenbergplatz .

Manufaktur-, Mode - und Aussteuer-Geschäft , Kurz- und Wollwaren
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .
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